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Fortsetzung

Steht es auch nicht schlimmer um ihn Herr Lange
Täuschen Sie mich nicht

Nein auf Ehre Fräulein Reichcnbach entgegnete der
Inspektor Der Herr Kommerzienrath hatte sich in den
Spinn und Webcränmen umgesehen und begab sich darauf
in den Maschinenkeller wo es sehr heiß war

Ich kann mir das Uebrige denken unterbrach ihn
Fräulein Amalie haben Sie schon zur Stadt zum Dok
tor Brüdner geschickt

Ja der Bote reitet eben sort und der Wagen folgt
ihm sogleich nach

Ich danke Ihnen für diese Anordnung jetzt aber lassen
Sie uns zu meinem Bruder gehen der gewiß hierher ge
bracht zu werden wünscht

Er wird wvhl die Besinnung wieder erlaugt haben
meine Frau uud Inspektor Bäumer sind bei ihm

In einem bequemen Krankenkorb deren für etwaige
Unglücksfülle mehrere in der Fabrik waren ward der
Kommerzienrath in bewußtlosem Zustande in sein Haus
und in sein Schlafzimmer getragen Hier wurden alle
jene Mittel angewandt die Fräulein Reichenbach von
Doktor Brüdner für ähnliche Fälle erhalten hatte und
mit ihnen gelang es den Kranken zum Bewußtsein zurück
zubringen Seine Umgebung erkennend sprach er kaum
vernehmbar

Doktor Brüdner Rudolf worauf scine Schwester
ihm sagte daß zu Ersterem fchon geschickt sei und der In
spektor sich entfernte um einen zweite Wagen zur Stadt
zu senden uud Oberst Neichenbach von dem anscheinend
gefährlichen Krampfanfalle zu benachrichten

Erst nach anderthalb Stunden laugte der Arzt an Er
fand die Lebenskräfte feines Patienten sehr gesunken denn
derKranipf hatte sich wiederholt billigte die angewandten
Mittel uud erklärte Fräulein Reichcnbach einstweilen in
Charlottenhof bleiben zu wollen und während der nächsten
Stunden den Kranken selbst zu überwachen dessen Zustand
ihn was er jedoch der Schwester verschwieg aus s höchste
beunruhigte Deuuoch begann der Kommerzienrath sich
anscheinend zu erholen die Pulse schlugen ruhiger der
Akhem war weniger beschwert und mit klaren Blicken sah
er auf seine Umgebung Die verschiedenen Anfälle hatten
indeß scine Kräste so sehr erschöpft daß er noch einer
Weile in einen Schlaf versank Während dieser Zeit kamen
der Oberst und scine Gattin denen das traurige Ereigniß
umständlich mitgetheilt ward worauf Ersterer am Bette
feines Bruders Platz nahm um dessen Erwachen zu er
warten die Oberstin aber im Wohnzimmer zurückblieb
Nach etwa einer halben Stunde schlug der Kommerzien
rath scine Augen aus und erkannte sichtlich erfreut seinen
Bruder dessen Händedruck er leise erwiderte Dann trat
der Kramps nochmals ein doch erholte er sich nach und
nach obgleich die Umstehenden voll Besorgniß auf seine
gänzlich veränderten Gefichtszüge blickten Schweigend und
voll ängstlicher Spannung vergingen für Alle die nächsten
Minuten da sah er den Obersten ernst an reichte ihm die

Mine Mittheilungen
sAus Paris wird geschrieben Ein neues Werk Grand

Carteret s RaMssI st ilirmbruius SU 1 L rt äirus In IZrÄ88orro
Paris L Wesihausser wird nicht verfehlen in Deutschland

ieresse zu wecken Der Ver asser der Mrris wr s s Vlle
mußte von vornhcrem dazu befähigt erscheinen den

umliegenden Stoff zu behandeln denn das Bier ist ein wesent
lich deulsches Erzeugnis und die Kunst die es entstehen läßt
ist meist von karrikaturalcr Beschaffenheit Nach laueret haben
die beiden Weltausstellungen von 1867 und 1878 Pa is zur
Biersladt gemacht Wien triumphirte zuerst und dann Mün
chen um so nachhaltiger Carterer behandelt zuerst die deko
rirten Pariser Etablissements von denen nur zwei die Taverne
Montmartre und der Lyon d or seinen künstlerischen Anfor
derungen ganz entsprechen Sehr interessant ist noch der aus
einer schlechte Kü stlerk e pe zu einem eleganten Etablissement
gewordene Chat noir Ändere Brasserie suchen lediglich die
Neugier zu reizen ohne den mindesten Komfort zu bieten und
bediene sich hierzu der Naskerade der Aufwärter So sind
in der Brasserie de l Enfer die Kellner als rothe Teufel ge
kleidet in der Taverne du Bagne als Könige Frankreichs
anderswo als Akademiker In einem zweiten Theil des Buches
schildert Cartcret kurz die wichtigsten Bierzelegeuheiten Deutsch
lands und der Schweiz Marteret hat mehrere hervorragende
Künstler als Illustratoren seines Buches gewonnen

sDie Königin von Italien forderte vor Kurzem ein
ihrer Huld empfohlenes klemes Mädchen auf ihr zum Geburts
tage ein Paar seidene Strümpfe zu stricke und gab ihm zum
Ankauf des Materials 20 Lire Die Königin dachte nicht mehr
an diesen Auftrag aber zu ihrem Geburlstage kamen pünktlich
die hübsch gearbeiteten Strümpfe mit einem herzlichen Glück
Wunsche an In Erwideniiig schickte Königin Margaretha ihrer
kleinen Freund ebenfalls ein Paar Strümpfe den einen mit
Lire den andeien nut Bonbon gefüllt nebst einem kleinen
Briefchen Schreibe mir doch liebes Kind welcher Strumpf
Dir am besten gefallen hat Am nachnen Tage kam schon die
Antwort Liebe Frau Königin Wegen beider Strümpfe habe
ich viel weincn müsse Ten mit dei Gelde ahm mein Va
ter den Mit dcn Bonbons mein Bruder

Die berüchtigte Seeichlange hat ihren Somnierauf
enthalt in diesem Jahie auf das Land verlegt Unsere alte
Puthenne so berichtet nämlich ein Farmer iuBirgiiiien hatte
am Gartenbau 13 Eier gelegt und setzte sich darauf um sie
auszubrüten Vor ungefähr einer Woche schlich sich eine große
schwarze Schlange herbei u d iraß die Henne am dann rollte
sie sich zusammen und blicb auf den Eiern liegen bis die junge
Brnt zur Welt kam Die Schlange hatte darauf gewartet und
verzehrte sofort mit großem Appetck die ganze Brüt

sUnsere Modewaarenhändler und Putzmacherinnen
die gegenwärtig überall mit dem Namen Modistin bezeichnet
werden wissen schwerlich woher dieser Name rührt und wel
cher Abstammung sie sich zu erfreuen haben Es scheint näm
lich daß der Name Modistin zuerst nn Beginn des 16 Jahr
hunderts aufgekommen ist und zwar führten denselben diejeni

Hand und sagte eindringlich und so vernehmlich daß die
Umstehenden ebenfalls seine Worte verstanden

Rudolf mein Testament es foll vollzogen wer
den wie ich es bestimmt Versprich es mir

Ich verspreche es Dir Heinrich entgegnete bewegt
der Oberst die ihm dargereichte Hand mit leisem festem
Druck umfassend

Schwöre es mir
Ich schwöre es Dir bei meiner Ehre als rechtschaffe

ner Mann
Der Kommerzienrath drückte die Rechte seines Bruders

die er in der seinen behielt und sah ihn voll Dank und
Befriedigung mit feinen matten Augen an Bald aber
fühlte dieser ein merkliches Zucken in den feuchtkalten
Fingern welche die feinigen umschlossen und sah zugleich
eine noch größere Veränderung in den Gesichtszügen vor
gehen Auch die Umstehenden gewahrten dies sahen daß
die Augen sich laugsam schlösse der Unterkiefer kraftlos
herabfank den Körper ein merkliches Beben durchsuhr und
mit einem leisen Seufzer der Geist der irdischen Hülle ent
floh Einige Sekunden noch behielt der Oberst die
Hand seines Bruders in die er soeben einen feierlichen
Eid geleistet in der seinen dann legte er sie leise und mit
einem letzten Drucke auf die Decke beugte sich über die
Leiche berührte die feuchtkalte Stirn mit seinen Lippen
und trat darauf vom Sterbebette zurück an das nach dem
so Plötzlich erfolgten Tode sich sämmtliche Anwesende be
gaben denen der Arzt erklärte daß ein Herzschlag dem
Leben des Konimerzienraths ein Ende gemacht

Wir müssen Charlotte Buchholz sogleich die Todes
nachric ht schicken sagte Fräulein Reichcnbach die tief er
griffen von dem sie betroffenen so plötzlichen und großen
Verluste ihren Thränen freien Lauf ließ Die Arbeiter
von Charlottenthal erfuhren nur zu bald daß sie ihren
gütigen fürsorglichen Herrn verloren und gingen in den
nächsten Tagen wo die Arbeit ruhte ernst und traurig
umher Im Wohnhause aber zog jene düstere saft be
ängstigende Stille ein die stets dem Ende eines Menschen
lebens solgt und deren Wirkung sich kein menschliches Ge
müth zu entziehen vermag wie eben so wenig dcm Einfluß
des kurzen Wortes Tod Unterdeß aber wurden die
Vorbereitungen zur Bestattung des Kommerzienraths ge
troffen zu welcher man auch dessen Erben dcn Sohn des
Obersten Rcichenbach aus England erwartete

IV

Es war ein prächtiger Maiabend die Sonne eben
untergegangen der tiefblaue wolkenlose Himmel noch roth
und golden gefärbt Die Natnr die das erste Frühlings
grün und taufende von Blüthen und Blumen schmückte
versank nach und nach in jene Ruhe die die nahende
Nacht uns verkündet Stille herrschte schon in dem sonst
so belebten Neudorf von dessen thätigen fleißigen Bewoh
nern bereits viele nach des Tages Arbeit und Mühen in
tiefem Schlafe lagen Andere dagegen namentlich auch
Charlotte Buchholz stand plaudernd mit dem Brautpaar
in dem Vorgarten während ihre Großmutter uud Frau
Hoheudorf vor dem Hause saßen und sich eifrig über
Wirlhschastsongelegenheiteii unterhielten C slere entwar
sen die nächste Zeit betreffende Pläne denn Frau Hohen

gen Leute welche im Besitz einer schöne Handschrift einen
Lebensberuf daraus machten andere Menschen in der Kunst
fertigkeit des Schönschreibens zu unterrichten also ans deutsch
Schreiblehrer Der erste dieser Zunft war ein gewisser

Johann Neudörffer aus Nürnberg dessen Schule in der ersten
Hälfte des 16 Jahrhunderts ganz Deutschland mit Schönschrei
ben versorgte

sN r Geschwindigkeit keine Hexerei Zu Pa
ris produzirt man gegenwärtig in viele Salons ein kleines
KimMiück das von einem Zauberkünstler in Mode gebracht
wurde Eine Dame der Gesellschaft setzt sich auf einen Bam
busstuhl man bedeckt sie mit einem großen Fonlard das alle
Forme hervortrete läßt schlägt dreimal in die Hände bebt
dann das Tuch weg uud die Dame ist verschwunden Vor
einigen Tagen batte der Vieomte von T der das Kunststück
gelernt eine große Gelellfchafi geladen um dasselbe mit seiner
Gattin zu versuchen Alles gelang vortrefflich die schöne Gräfin
setzte sich in einem koketten Negligee ans den Stuhl sie ver
schwand nach dem dritten Schlage der Saal erdröhnte von
Bravorufe und der Graf sagte strahlend nachdem er sich län
gere Zeit an dem allgemeinen Erstaunen geweidet Jetzt werde
ich die Chre haben den Herrschaften die Verschwundene wieder
zuzubiingen Der Graf begab sich ins Nebenzimmer als er
aber nach längerer Zeit nicht erschien suchte man ihn und fand
ihn ohnmächtig i feinem Schlafzimmer Die Gräfin war
nämlich für immer verschwunden Wie sie in einem zu
rückgelassenen Schreiben meldete bat sie es vorgezogen mit
einem Freunde des Hauses durchzugehen nnd hierzu die kleine

Kunstpause benützt
sDie Tournüre als Reisekoffer Ein Spaßvogel

schreibt der Franks Ztg In einer Stadt Norddeutschlands
ist ein Erfinder der si h schon verschiedene allerdings meist
wenig lukrative Erfindungen hat Patentiren lassen augenblick
lich mit Versuchen beschäftigt die viel geschmähte Tournüre
praktisch zu verwerthen und ihr dadurch noch mehrEingang zu
verschaffen Der Erfinder geht von der Idee aus an Stelle
der Tournürekissen wozu ja oft die seltsamsten Gegenstände
verwandt werden und die oft einen Raum von 1 Kubikfuß
und mehr einnehmen Blechkasten in den veischiedensten Formen
zu setzen Diese Kasten sollen dann praktisch zur Aufnahme von
Reiseutensilien Handarbeiten Toilettegegenständen u s w
eingerichtet werden Unsere jungen Damen welche noch die
Schule besuche bedürfeu dann keiner Schulmappen mehr kurz
uud gut dieie Idee ist noch so ausbildungsfähig es lassen sich
diese Tournürekasten noch so mannigfach praktisch verwenden
daß hier der Industrie noch ein weites Feld offen steht Auch
die Zollbeamtem welche durch die Verwendung der Tournüre
für Schmuggelzivecke bisher in nicht geringe Verlegenheit ge
setzt wurden würden es gewiß freudig begrüßen wenn die Neu
erung in rationeller Weise durchgeführt werden könnte

Won der Zerstreutheit des großen Moliöre exi
stiren zahlreiche Anekdoten Wenig bekannt mag folgende sei
Molisre ließ sich einst vor Beginn der Theatervorstellung in
einer Bruette einem zweirädrigen Fahrsessel der von einem
Menschen gezogen wird von seiner Wohnung nach dem Schau

dorf wollte im Sommer eine Reise nach der Schweiz
unternehmen das Brautpaar sollte sie begleiten und auch
Charlotte Buchholz falls ihre Großmutter und ihre Vor
münder es bewilligen würden sich ihnen anschließen

Es ist dies nicht so leicht wie Du ßmeinst Elfriede
entgegnete Charlotte auf das Zureden ihrer Freundin die
mit der ihr eigenen Lebhaftigkeit sich die zu erwartenden
Genüsse mit den hellsten Farben ausmalte und alles
Schöne im Verein mit ihrem Verlobten sehen sollte
Meine Großmutter ist oft sehr leidend und ich wage kaum
sie auf längere Zeit zu verlassen

Sie müßte während Deiner Abwesenheit zu meinen
Eltern ziehen meinte Elfriede Meine Mutter würde
sie gewiß aufs beste pflegen und Dora und Johanna
könnten hier so lange allein wohnen

Der Vorschlag läßt sich hören Elfriede sprach
lächelnd ihr Verlobter und fügte plötzlich aufmerksam
lauschend hinzu Kommt da nicht ein Reiter durch s
Dorf gesprengt Wer mag doch noch so spät unter
wegs sein Vielleicht gar einer der jungen Burschen
der angetrunken mit seincm Pferde durch s Dorf jagt

Der Reiter kam näher Charlotte glaubte ihn nnd das
Pferd zu erkennen blickte genauer hin uud rief alsbald
freundlichen Tones denn der Kutscher des Onkels sprang
zur Erde

Guten Abend Karl und noch so spät und das
ernste traurige Gesicht des Mannes gewahrend unter
brach sie sich und fragte schnell es ist doch bei Ihnen
nichts geschehen der Onkel

Zuerst guten Abend Fräulein Buchholz uud denn
leider die Nachricht daß diesen Nachmittag der Herr
Kommerzienrath recht krank geworden erwiderte der
Bote dcm der Oberst ansgetragcn der Nichte seines
Bruders die Todesnachricht schonend mitzutheilen

Sagen Sie mir nur die Wahrheit Karl unterbrach
von einem jähen Schrecken ersaßt dringend Charlotte
während nichts Gutes ahnend Frau Buchholz und ihre
Gäste hinzutraten Es steht schlimmer um meinen
Onkel

Ja Fräulein entgegnete bekümmert der Kutscher es
ist wie Sie sagen der Herr Kommerzienrath ist schon
diesen Abend gestorben Mit einem schmerzlichen Aus
ruf den sie nicht zu unterdrücken vermochte vernahm
Charlotte diese plötzliche Todesnachricht Ihre heißen
Thränen flössen dcm Verstorbenen der sie wahrhaftig väter
lich geliebt und dem sie auch ihre ganze kindliche Liebe
geweiht Auch auf die übrigcn Anwesenden machte sie
den schmerzlichsten Eindruck Frau Buchholz veranlaßte
dcn Kutscher die traurigen Thalsachen so viel er davon
erfahren zu erzählen Er kam dieser Aufforderung nach
und fügte schließlich von dem Obersten und Fräulein
Reichenbach die Einladung an Charlotte hinzu so bald
wie möglich nach Charlottenthal zu kommen um alles
Weitere das Ende ihres Onkels betreffende zu vernehmen

Als Karl und sein Pferd sich genügend ausgeruht und
durch Speise und Trank gestärkt traten sie langsam durch
die Stille der Nacht den Rückweg nach der Fabrik an
indcß im Hause der Frau Buchholz der unerwartete
Sterbcfall mit feinen möglichen Folgen noch länger be
sprochen ward Fortsetzung fol gt
fpülhause transportiren Da die Bruette sich nur langsam im
Straßenkothe vorwärts bewegte so verlor Molisre die Geduld
sprang aus dem Sessel und begann in Gedanken verloren aus
vollen Kräften das leere Fuhrwerk vorwärts zu schieben Erst
des Dieners lautes Lachen weckte ihn aus seinem wachen
Traume

sAlte und neue Spaß e vom Exerzirplatz finden wir
im Mainzer Tgbl zusammengestellt Wir entnehmen daraus
folgende Unteroffizier Ich weiß gar nicht was Ihr eigentlich
marschiren heißt Gegen Euch ist eine Schnecke die n Bein
gebrochen ein wahrer Schnellläufer das Bein kommt bei Euch
viel zu langsam vor das muß herausschnellen wie ein geölter
Blitz Gefreiter bei den Rekruten Herr Unteroffizier
ich weiß nicht woran das liegt daß diesem Manne kein Helm
sitzen will Unteroffizier sich Mann und Helm ansehend nach
kurzer Pause Woran das liegt Die Helme sind alle recht
Der Kerl hat nur einen verdammt unvorschriftsmäßigenKopf

Unteroffizier zu einem Rekruten der zu kurz geschorene
Haare trägt Wenn Sie morgen wieder mit so kurzen Haaren
kommen in wandern Sie drei Tage in Arrest Merken Sie
sich das Wachtmeister Sie Ströbel warum sind die
Husarensäbel krumm Ströbel Um dem Hiebe mehr Wucht
zu geben Wachtmeister Die Husarensäbel sind krumm weil
die Scheiden gebogen sind sonst gingen sie nicht rin
Lieutenant zum Rekruten Was ist die höchste Zierde des
Soldaten Rekrut Die Spitze auf der Pickelhaube Herr
Lieutenant

sJ ägerlatein Auf der Wildschweinpürfche hatten zwei
altberühmte Jäger Glück zwei Saue standen fest wie die Säg
böcke und schienen in Ergebung der Kugeln zu warten die da
kommen sollten Und dennoch ereignete sich das Unglaubliche
die treffsicheren Schützen fehlten Wie das kam Es ist eine
merkwürdige Geschichte wildschweinerischer Hinterlist Die Jager
hatten sich in weiser Besonnenheit verabredet welcher der Säue
eiu Jeder den Garaus machen sollte der Eine wählte die mit
dem geraden der Andere die mit dem geringelten Schwänzle
Als sie aber losdrücken wollten geschah etwas Merkwürdiges
Die mit dem geraden Schwänzle ringelte dasselbe und die mit
dem geringelten streckte das ihrige Die Nimrode wurden kon
fus fehlten Beide und die Säuli liefen freudig grunzend ob
des gelungenen Schabernacks von dannen

IZur Prinzenausweisung in Paris Ein Herr
Herr Polizeikommissar ich bitte Sie jmeine Schwiegermutter

auch auszuweisen Kommissar Weshalb denn Der
Herr Sie ist von Orleans

Abgekürztes Ehescheidungsverfahren bei
Kannibalen Zu einem Missionar auf einer Südsee Jnsel
kam ein Eingeborener mit der Bitte ihn zu taufen Der
Missionar fragt ihn wie viel Frauen er habe Zwei lautet
die Antwort Dann kann ich Dich nicht taufen da das Christen
thum den Besitz von mehr als einer Frau nicht gestattet Stach
einiger Zeit kommt der Dualla zurück um seine Bitte zu wieder
holen und theilt dem Missionar mit daß er jetzt nur eine Frau
habe Wo hast Du die andere gelassen Ich habe sie
aufgegessen, lautete die harmlose Antwort des liebenden Gatten
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städtischen Markthallen Nmtes
üelüii

übernimmt den Verkauf aller Wochen
marktsartikel Rahrnngs und Genuß
mittel

Freigut Stichelsdorf hat uoch Iklllol
frei Haus abzugeben und werden die geehr
ten Herrschaften gebeten Bestellungen dahin
gelangen lassen zu wollen

Desinfektionsmittel
ller Art empfiehlt zu billigsten Preisen

I ültvlltiittrl von nur jungen
zarten Schweiueu empfiehlt

N Leipzigerstr 7S
ff Magdeburger Sauerkohl

empfiehlt

gr Ulrichstraße Ä7 HV ni
Für den redaltionelle und Jnseratentheil verantwortlich Julius Muncieit u Halle Plötz sche Bnchdru kere R Nletlchmann n Halle
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